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An die Bezirksvorsteherin/den Bezirksvorsteher der 
Bezirksvertretung Dornberg 
 
 
Antrag 
 
Aufnahme in die Tagesordnung 
Gremium Sitzung am Beratung 

Bezirksvertretung Dornberg 04.12.2008 öffentlich 
 
 
Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes) 

Ausbau der Straße Leihkamp 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

Bechluss: 
Die Bezirksvertretung Dornberg fordert die Verwaltung auf, für die bezirksbezogene Straße 
"Leihkamp" entsprechend der einstimmigen Beschlussfassung des Gemeinderates 
Babenhausen vom 31. Juli 1967 (aufhebende Beschlüsse liegen nicht vor) den endgültigen 
Ausbau in einer Gesamtbreite von 8,00 m anzulegen. "Beiderseites des vorderen 
Straßenstücks soll ein Bürgersteig von jeweils 1 m angelegt und anschl. der Hochbordstein 
und eine Pflasterrinne - insges. 0,50 m - gebaut werden. Die Fahrbahn soll dann eine Breite 
von 5,50 m haben." 
 
 
Begründung: 
 

Auf der Grundlage dieses gültigen Beschlusses der Gemeinde Babenhausen ist seinerzeit dann 
zunächst ein Teilausbau der Straße ( der heute noch vorhandene Ausbauzustand ) durchgeführt 
worden. Auf dieser Grundlage ist damals auch die Finanzierung der Ausbaukosten durch die 
Anlieger finanziert worden. Der Bau- und Wegeausschuss des Gemeinderates hat darüber hinaus 
bereits damals auch für den zweiten Teilabschnitt des Leihkamps den Ausbaustandard  und  die 
Finanzierung beraten und beschlossen; auf Wunsch der Anlieger aber zunächst die Realisierung 
zurückgestellt. 
 
Da abweichende oder aufhebende Beschlüsse nicht vorliegen, gelten die Festsetzungen des 
Gemeinderates und sind Handlungsanweisungen für die Verwaltung. Entgegenstehende Abreden 
oder Vereinbarungen verstoßen gegen dieses Ortsrecht, sind nichtig und müssen daher von der 
Verwaltung aufgehoben werden. Der Ausbau des Leihkamps ist in letzter Zeit öfters Thema von 
Diskussionen in der Bezirksvertretung gewesen und hierbei insbesondere die Notwendigkeit eines 



  
zweiten Bürgersteiges betont worden. Diesen gilt es zur Sicherheit der Füßgänger - vor allem der 
Kinder aus dem Neubauquartier - zu errichten. 
 
 
Unterschrift: 
 

gez. Fortmeier 

 


